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B e k a n n t m a c h u n g  d e r  H a u s h a l t s s a t z u n g  d e r  S t a d t  

G r e v e n  f ü r  d a s  H a u s h a l t s j a h r  2 0 2 4  

I. Haushaltssatzung der Stadt Greven für das Haushaltsjahr 2024 

Aufgrund der §§ 78 ff. der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO NRW) in 

der Fassung der Bekanntmachung vom 14.7.1994 (GV. NRW. S. 666), zuletzt geändert durch 

Artikel 7 des Gesetzes vom 14. September 2021 (GV. NRW. S. 1072), hat der Rat der Stadt 

Greven mit Beschluss vom 13.12.2023 folgende Haushaltssatzung erlassen: 

  

§ 1 Ergebnis- und Finanzplan 

Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2024, der die für die Erfüllung der Aufgaben der Ge-

meinde voraussichtlich anfallenden Erträge und entstehenden Aufwendungen sowie einge-

henden Einzahlungen und zu leistenden Auszahlungen und notwendigen Verpflichtungser-

mächtigungen enthält, wird 

im Ergebnisplan mit 

dem Gesamtbetrag der Erträge auf 121.970.813 EUR 

dem Gesamtbetrag der Aufwendungen auf 128.648.501 EUR 

  

im Finanzplan mit 

dem Gesamtbetrag der Einzahlungen aus lfd. Verwaltungstätigkeit auf 111.253.695 EUR 

dem Gesamtbetrag der Auszahlungen aus lfd. Verwaltungstätigkeit auf 116.701.622 EUR 

  

dem Gesamtbetrag der Einzahlungen aus der Investitionstätigkeit auf 15.719.260 EUR 

dem Gesamtbetrag der Auszahlungen aus der Investitionstätigkeit auf 36.469.370 EUR 

  

dem Gesamtbetrag der Einzahlungen aus Finanzierungstätigkeit auf 22.786.037 EUR 

dem Gesamtbetrag der Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit auf 4.588.000 EUR 

 

festgesetzt. 
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§ 2 Kreditermächtigung für Investitionen 

Der Gesamtbetrag der Kredite, deren Aufnahme für Investitionen erforderlich ist, wird auf 

20.750.110 EUR festgesetzt. 

§ 3 Verpflichtungsermächtigungen 

Der Gesamtbetrag von Verpflichtungsermächtigungen, der zur Leistung von Investitionsaus-

zahlungen in künftigen Jahren erforderlich ist, wird auf 8.935.000 EUR festgesetzt. 

  

§ 4 Inanspruchnahme des Eigenkapitals 

Die Inanspruchnahme der Ausgleichsrücklage aufgrund des voraussichtlichen Jahresergebnis-

ses im Ergebnisplan wird auf 6.677.688 EUR festgesetzt. 

 

§ 5 Kredite zur Liquiditätssicherung 

Der Höchstbetrag der Kredite, die zur Liquiditätssicherung in Anspruch genommen werden 

dürfen, wird auf 25.000.000 EUR festgesetzt. 

  

§ 6 Steuersätze 

Die Steuersätze für die Gemeindesteuern werden für das Haushaltsjahr 2024 wie folgt festge-

setzt: 

1. Grundsteuer 

  

a) für land- und forstwirtschaft-

liche Betriebe (Grundsteuer A) 

auf 

  

590 v.H. 

  

b) für Grundstücke (Grundsteuer B) auf 580 v.H. 

  

2. Gewerbesteuer auf 455 v.H. 

  

§ 7 Haushaltssicherungskonzept 

entfällt 
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§ 8 Stellenplan 

I. Die im Stellenplan ausgewiesenen Stellenvermerke „künftig wegfallend“ (kw) oder 

„künftig umwandelbar“ (ku) haben nachstehende Rechtsfolgen:   

a. Kw-Vermerk  

i. Ist ein an einer Planstelle angebrachter kw-Vermerk mit einem Termin 

versehen, entfällt die Stelle zu dem angegebenen Zeitpunkt. 

ii. Ist der Termin nicht angegeben, entfällt die Stelle mit der Erledigung 

der Aufgabe oder mit dem Ausscheiden des Stelleninhabers.  

b. Ku-Vermerk  

i. Ist eine Planstelle mit einem ku-Vermerk unter Angabe des künftigen 

Stellenwertes versehen, ändert sich die Bewertung mit dem Zeitpunkt 

des Freiwerdens der Stelle auf diesen Stellenwert. 

ii. Fehlt bei einer mit einem ku-Vermerk versehenen Stelle die Angabe 

des künftigen Stellenwertes, ist der Stellenwert nach Freiwerden der 

Stelle neu festzusetzen.  

II. Zur flexiblen Stellenbewirtschaftung können insbesondere bei der Wiederbesetzung 

von Stellen unterjährig vorübergehend Stellen von Beamten mit vergleichbaren Tarif-

beschäftigten und Stellen von Tarifbeschäftigten mit vergleichbaren Beamten besetzt 

werden. Soweit von dieser Ermächtigung Gebrauch gemacht wird, ist der Stellenplan 

für das folgende Haushaltsjahr entsprechend anzupassen. 

  

§ 9 Flexible Haushaltsführung 

I. Zur flexiblen Haushaltsbewirtschaftung werden Erträge und Aufwendungen zu Bud-

gets verbunden. In den Budgets sind die Summen der Erträge und die Summe der 

Aufwendungen für die Haushaltsführung verbindlich. Ausgenommen sind Personal- 

und Versorgungsaufwendungen sowie Abschreibungen. Mehrerträge berechtigen in-

nerhalb der Budgets zu entsprechenden Mehraufwendungen. Die Sätze 1 bis 3 gelten 

auch für Ein- und Auszahlungen für Investitionen. 

  

II. Auf der untersten Ebene erfolgt eine Budgetierung in Fachbudgets (Produkte). Diese 

werden zu Bereichsbudgets (Produktbereiche) zusammengefasst. Innerhalb der Pro-

duktbereiche besteht eine gegenseitige Deckungsfähigkeit. 

  

III. Die Bewirtschaftung der Budgets darf nicht zu einer Minderung des Saldos aus lau-

fender Verwaltungstätigkeit führen. 

  

IV. Alle Personal- und Versorgungsaufwendungen sowie alle Abschreibungen sind unab-

hängig von Produktbereichsbudgets gegenseitig deckungsfähig. 
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II. Bekanntmachung der Haushaltssatzung 

Die vorstehende Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2024 wird hiermit öffentlich bekannt 

gemacht. 

Die Haushaltssatzung – einschließlich Haushaltsplan mit seinen Anlagen – wurde dem Landrat 

des Kreises Steinfurt als untere staatliche Aufsichtsbehörde mit Schreiben vom 14.12.2023 

gem. § 80 Abs. 5 GO NRW angezeigt. 

Der Landrat als untere staatliche Verwaltungsbehörde hat die Haushaltssatzung und den 

Haushaltsplan mit seinen Anlagen zur Kenntnis genommen. Gegen die darin getroffenen 

Festsetzungen werden mit Schreiben vom 29.12.2023 keine kommunalaufsichtlichen Beden-

ken erhoben. 

Die Haushaltssatzung mit ihren Anlagen wird bis zum Ende der Auslegung des Jahresab-

schlusses 2024 zur Einsichtnahme im Rathaus der Stadt Greven, Rathausstr. 6, Zimmer 118, 

verfügbar gehalten. 

Darüber hinaus ist die Haushaltssatzung mit Anlagen im Internet (www.greven.net) veröffent-

licht. 

III. Hinweis 

Es wird darauf hingewiesen, dass eine Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften der 

GO NRW beim Zustandekommen dieser Satzung nach Ablauf eines Jahres seit dieser Be-

kanntmachung nicht geltend gemacht werden kann, es sei denn 

• eine vorgeschriebene Genehmigung oder Anzeige fehlt, 

• diese Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekannt gemacht worden, 

• der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet oder 

• der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Stadt Greven vorher gerügt und 

dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die den 

Mangel ergibt. 

  

Greven, den 02.01.2024 

Stadt Greven 

Der Bürgermeister 

  

gez. 

Dietrich Aden 
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1. Präambel 

„DAS, WAS VON EINER GESELLSCHAFT BLEIBT, IST IHRE KULTUR. SIE IST NICHT ORNAMENT, 

SONDERN DAS FUNDAMENT, AUF DEM UNSERE GESELLSCHAFT STEHT UND AUF DAS SIE 

BAUT.“ 

(SCHLUSSBERICHT ENQUETE-KOMMISSION „KULTUR IN DEUTSCHLAND“, 2007, S. 4) 

Die Stadt Greven ist eine Stadt mit großer kultureller Vielfalt, getragen von vielen kleinen und 

größeren – zumeist ehrenamtlichen – Vereinen, Gruppen, Initiativen, Organisationen und Ein-

zelpersonen. Die Kulturtätigen spielen für das Zusammenleben, die Bildung und die Freizeit in 

unserer Stadt eine zentrale Rolle. 

Um die kulturelle Vielfalt zu wahren und neue Impulse für das Grevener Kulturleben zu er-

möglichen, fördert die Stadt Greven auf Antrag nach diesen Richtlinien Kulturtätige, die zur 

Erhaltung und Förderung künstlerischer und kultureller Aktivitäten in der Stadt beitragen.  

Die Förderrichtlinie ermöglicht Transparenz, Chancengleichheit und Flexibilität in der städti-

schen Kulturförderung. 

Für die Vergabe von Fördermitteln steht das öffentliche Interesse im Vordergrund; die Stadt 

Greven ist als öffentliche Einrichtung dazu verpflichtet, entsprechend sorgsam mit ihren Mit-

teln umzugehen. Bei der Förderung handelt es sich um eine Unterstützung der Vereine und 

sonstigen Kulturtätigen, die nicht den Anspruch erfüllen soll, die Vereinsarbeit weitgehend zu 

finanzieren.  

 

2. Allgemeine Förderungsgrundsätze 

2.1 Rechtsgrundlage 

Die Unterstützung kultureller Aktivitäten durch die Stadt Greven hat ihre Grundlagen in Arti-

kel 18 Abs. 1 der Landesverfassung Nordrhein-Westfalen, der besagt, dass Kultur, Kunst und 

Wissenschaft durch Land und Gemeinden zu pflegen und zu fördern sind, sowie in § 8 Abs. 1 

der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen. Dieser besagt, dass die Gemein-

den innerhalb der Grenzen ihrer Leistungsfähigkeit, die für die wirtschaftliche, soziale und 

kulturelle Betreuung ihrer Einwohner*innen erforderlichen öffentlichen Einrichtungen zu 

schaffen hat. 

2.2 Rechtsanspruch 

1. Grundlage der Förderung sind die im Haushaltsplan der Stadt Greven bereitgestellten Mittel. Die 

für die laufende Kulturförderung zur Verfügung stehenden Mittel werden von der Verwaltung un-

ter Berücksichtigung der jeweiligen Antragslage auf die Regel-, Sonder- und Projektförderung ver-

teilt. 

 

Die im Haushalt zur Verfügung stehenden Mittel werden dabei wie folgt aufgeteilt:  

 

1. Die Höhe der Sonderförderung wird auf maximal 50 % der bereitgestellten Mittel begrenzt. 

2. Die Höhe der Regelförderung wird auf maximal 30 % der bereitgestellten Mittel begrenzt. 
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3. Für die Projektförderung stehen mindestens 20 % der bereitgestellten Mittel zur Verfügung. 

4. Die im Haushaltsjahr nicht gebundenen Mittel fließen der Projektförderung zu. 

2. Förderungsanträge können nur bis zur Ausschöpfung der im Haushaltsplan veranschlagten Mittel 

abgedeckt werden. Sollten die fristgerecht eingegangenen Anträge den Haushaltsansatz über-

schreiten, entscheidet der Ausschuss für Kultur, Sport und Freizeit auf Vorschlag der Verwaltung 

jedes Jahr in öffentlicher Sitzung über die endgültige Vergabe der Mittel. Die Verwaltung erstellt 

ihren Vorschlag auf Grundlage der in § 3 genannten formalen Kriterien und folgender Beurteilungs-

kriterien: 

 

• Nachvollziehbarer Bezug zu den Förderzielen der Präambel. 

• Förderung von ortsansässigen Kulturtätigen. 

• Berücksichtigung von möglichst vielen Kulturtätigen (Quantität). 

• Berücksichtigung kultureller Diversität (eine Vielzahl von Kultur- und Kunstgattungen, eine 

Vielzahl von Kulturkreisen, Traditionen und kulturellen Vorgeschichten). 

• Berücksichtigung vielfältiger Zielgruppen. 

• Geografische Verteilung über das Stadtgebiet unter Berücksichtigung strukturschwacher 

Bereiche. 

Die Verwaltung behält sich zudem vor, die Höhe aller Förderungen oder die Höhe der 

Förderung im Einzelfall zu verändern. Sofern möglich, berät die Verwaltung die Antrags-

steller*innen zur Wahrnehmung anderer Fördermöglichkeiten außerhalb der städtischen 

Förderung. 

3. Die Fördermittel stellen eine freiwillige Leistung der Stadt dar. Auf Zuschüsse nach diesen Richtli-

nien besteht kein Rechtsanspruch, auch wenn in der Vergangenheit Zuschüsse über einen längeren 

Zeitraum gewährt wurden. Rechtzeitige Antragstellung begründet keinen Anspruch auf Förderung. 

2.3 Antragstellung, Bewilligung und Zweckbestimmung 

1. Die Stadt Greven, Fachdienst 3.1 Bildung, Jugend, Kultur und Sport, ist zuständig für die Bearbei-

tung und Auszahlung der Zuschüsse nach dieser Richtlinie. Zuschussanträge sind auf den entspre-

chenden Formularen schriftlich an den Fachdienst 3.1 zu richten und zu unterschreiben. Die An-

träge stehen auf greven.net/kultur zum Download und können beim Fachdienst 3.1 angefordert 

werden. 

 

2. Anträge auf Regel- und/oder Jubiläumsförderung nach § 4.1 und 4.3 sind von einem vertretungs-

berechtigten Mitglied des Vereins zu unterschreiben. 

 

3. Anträge auf Projektförderung nach § 4.4 sind von den jeweiligen Projektverantwortlichen zu un-

terschreiben, die zur Vertretung des Projekts gegenüber der Stadt berechtigt sind.  

 

4. Alle Anträge zur Regel- und Jubiläumsförderung müssen bis zum 30.09. des Vorjahres bei der Stadt 

Greven eingegangen sein. Verspätet eingehende Anträge werden nicht berücksichtigt. Anträge auf 

Projektförderung können ohne Frist gestellt werden, sofern eine Durchführung im beantragten 

Förderjahr dargestellt werden kann.  
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5. Die Bewilligung der städtischen Zuschüsse erfolgt durch einen schriftlichen Bescheid, in dem die 

Höhe des Zuschusses, die Verwendung der Mittel, sowie die Informationen über den erforderli-

chen Verwendungsnachweis festgehalten sind. 

 

6. Die Auszahlung erfolgt bargeldlos auf das von den jeweiligen Antragsteller*innen angegebene 

Bankkonto. 

7. Bei der Form der Zuwendungen handelt es sich um Zuschüsse. 

 

8. Sollte ein Zuschuss eine Steuerbarkeit begründen, trägt der*die Zuschussnehmer*in die Steuer-

last. 

2.4 Verwendung und Verwendungsnachweis 

1. Gewährte Zuschüsse sind ausschließlich für den vorgesehenen Zweck zu verwenden. 

 

2. Die Verwendung der Mittel ist der Stadt Greven nachzuweisen. Der Verwendungsnachweis für die 

Regel- und Sonderförderung muss bis zum 31.03. des Folgejahres, der Nachweis für die Projektför-

derung muss spätestens drei Monate nach Beendigung des Projekts eingereicht werden. Für die 

Jubiläumsförderung ist die Einreichung eines Verwendungsnachweises nicht erforderlich. Ohne 

Verwendungsnachweis für den vorjährigen Zuschuss der Regel- oder Sonderförderung bzw. für 

bereits abgelaufene Projekte werden keine nachfolgenden Zuschüsse ausgezahlt.  

 

3. Die Stadt Greven ist darüber hinaus berechtigt, die ordnungsgemäße Verwendung von Zuschüssen, 

z.B. durch Einsicht in die Kassenbücher oder sonstige Unterlagen, durch Vorlage von Verwendungs-

nachweisen, die Anforderung von Belegen und Nachweisen oder durch Einsichtnahme vor Ort zu 

überprüfen. 

2.5 Rückzahlung von Zuschüssen 

1. Zuschüsse können gekürzt oder komplett zurückgefordert werden, z.B. wenn  

 

• die Förderung durch unrichtige oder unvollständige Angaben erlangt wurde, 

• sich die Voraussetzungen für die Förderung geändert haben (z.B. durch die Verbesserung 

der Einnahmesituation, Verzögerung der Maßnahme, Verwendung der Mittel ganz oder 

teilweise für einen nicht vorgesehenen Zweck), 

• ein Projekt aus vorher nicht absehbaren Gründen nicht stattfinden kann. 

 

2. Bereits ausgezahlte Mittel sind bei Kürzung oder Rückforderung, unbeschadet einer strafrechtli-

chen Verfolgung, unverzüglich an die Stadt Greven zurückzuzahlen. 
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3. Voraussetzungen für die Gewährung von Zuschüssen 

1. Empfänger*innen der Regel, Sonder- und Jubiläumsförderung können ausschließlich Vereine 

sein. Zur Beantragung dieser Förderungen müssen die Vereine 

 

• im Vereinsregister eingetragen sein (e. V.), 

• als gemeinnützig anerkannt sein, 

• im Stadtgebiet Greven ansässig sein, 

• entweder seit mindestens einem Jahr bestehen oder einen Nachweis über die Kontinuität 

und Nachhaltigkeit der Aktivitäten vor Vereinsgründung erbringen (z. B. durch Veröffent-

lichungen zu den Aktivitäten) 

• und als förderungswürdig anerkannt sein. 

 

Die entsprechenden Nachweise sind bei der Antragsstellung vorzulegen. Ein Verein ist im Sinne 

dieser Richtlinien als förderungswürdig anzusehen, wenn er sich aktiv am kulturellen Leben in der 

Stadt Greven beteiligt und keine weiteren Gründe einer Förderung entgegenstehen. Über die 

Förderungswürdigkeit entscheidet der Ausschuss für Kultur, Sport und Freizeit. 

 

2. Empfänger*innen der Projektförderung können natürliche und juristische Personen des priva-

ten Rechts sowie private und gemeinnützige Organisationen sein. Die Verwaltung prüft indivi-

duell, inwiefern die Antragsteller*innen zur Durchführung der beantragten Projektinhalte be-

fähigt sind. 

 

3. Die Kulturförderrichtlinie muss von allen Antragssteller*innen anerkannt werden. 

 

4. Zuschüsse nach diesen Richtlinien erhalten Antragssteller*innen nur, soweit sie keine weitere 

Förderung aus Mitteln der Stadt Greven mit einer vergleichbaren Zweckbestimmung erhalten 

(Vermeidung von Doppelfinanzierung).  
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4. Förderung 

Die Kulturförderung der Stadt Greven erfolgt für nach § 3.1 förderungswürdige Vereine durch 

1. finanzielle Förderung als Regelförderung, 

2. finanzielle Förderung als Sonderförderung, 

3. finanzielle Förderung als Jubiläumsförderung, 

und sowohl für nach § 3.1 förderungswürdige Vereine als auch alle anderen Kulturtätigen 

durch 

4. finanzielle Förderung als Projektförderung und 

5. Beratung. 

4.1 Regelförderung 

1. Die Regelförderung als verlässliche Förderung erhalten die Vereine auf Antrag als Beitrag zur Be-

gleichung laufender Kosten, um ihre kulturellen Aktivitäten aufrechterhalten zu können.  

 

2. Pro Verein kann im Jahr nur ein Antrag auf Regelförderung gestellt werden. 

 

3. Beantragende Vereine können jährlich für ihre gemeinnützige Arbeit auf kulturellem Gebiet – ins-

besondere zur Förderung der Jugend – den folgenden Förderbeitrag erhalten: 

 

• 10,00 € pro Mitglied unter 18 Jahren. 

• 7,50 € pro Mitglied im Alter von 18 Jahren und älter. 

 

4. Die Regelförderung beträgt maximal 2.500 € jährlich. 

 

5. Stichtag der Zählung der Vereinsmitglieder ist der 01.01. des Jahres der Antragsstellung. Bei Ver-

einen, die sich erst im Laufe des Jahres gründen, gilt der Tag der Eintragung ins Vereinsregister als 

Stichtag. Gewertet werden zahlende Mitglieder, die auf Grundlage der jeweiligen Vereinssatzung 

einen Mitgliedsbeitrag zahlen müssen und nicht von der Zahlung befreit sind. Mitgliedschaften von 

juristischen Personen zählen als ein Mitglied. Die Anzahl und das Alter der Mitglieder sowie die 

Zahlung der Mitgliedsgebühr sind bei Antragstellung in Form einer Mitgliederliste o.ä. nachzuwei-

sen. 

4.2 Sonderförderung 

1. Die Verwaltung kann dem Ausschuss für Kultur, Sport und Freizeit in Ausnahmefällen und im Rah-

men der zur Verfügung stehenden Mittel vorschlagen, einem Verein, der eine herausragende Be-

deutung für das Grevener Kulturleben hat, eine pauschale Sonderförderung auszuzahlen. Die Son-

derförderung wird im Zuge der Beantragung der Regelförderung festgelegt und somit jährlich neu 

festgesetzt. 

 

2. Vereine, die eine Sonderförderung erhalten, erhalten in dem entsprechenden Jahr keine Mittel 

aus der Regel- oder Projektförderung. 
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4.3 Jubiläumsförderung 

Bei Jubiläen eines laut § 3.1 förderungswürdigen Vereins kann auf schriftlichen Antrag ein Zu-

schuss in Höhe von 125 € für je 25 Jahre des Bestehens, höchstens jedoch 500 €, gewährt 

werden. 

4.4 Projektförderung 

1. Gefördert werden können Projekte,  

 

• die das kulturelle Leben in Greven bereichern und 

• die auf dem Stadtgebiet Grevens verortet sind bzw. hauptsächlich durch Grevener*innen 

wahrnehmbar sein müssen und 

• die sich nicht hauptsächlich an die eigenen Mitglieder richten, für alle Bürger*innen zugänglich 

sind und öffentliches Interesse erwarten lassen und 

• die nicht überwiegend kommerziellen, parteipolitischen oder Party-Charakter haben und 

• die nicht mit ihren Inhalten Straftatbestände verwirklichen oder sittenwidrig sind bzw. Diskri-

minierungen zum Inhalt oder einen verfassungsfeindlichen Hintergrund haben. 

 

Projekte können z. B. Konzerte, Kultur- und Heimatfeste, Publikationen oder Ausstellungen sein. 

Es 

können mehrere Projekte pro Antragssteller*in beantragt werden. Ggf. findet eine Auswahl auf 

Grundlage der Beurteilungskriterien nach § 2.2 statt. 

 

2. Dem Antrag ist eine Aufstellung mit allen zu erwartenden Einnahmen und voraussichtlich zu leis-

tenden Ausgaben beizufügen. Repräsentationskosten (z. B. Geschenke, Visitenkarten) und Verpfle-

gungskosten werden nicht gefördert, ebenso wenig Personalkosten für eigene Mitglieder. Um im 

Rahmen der verfügbaren Haushaltsmittel ein breit gefächertes Kulturprogramm fördern zu kön-

nen, sind die Antragssteller*innen gehalten, ihre Projekte kostengünstig durchzuführen. Für be-

stimmte Kosten können im Bescheid Höchstbeträge festgesetzt werden. Ausgaben über diese 

Höchstbeträge hinaus sind nicht zuschussfähig. 

 

3. Der Zuschuss wird bis zu einer Höhe von 90 % der nachgewiesenen und anerkannten Kosten ge-

währt. Auf den errechneten Zuschuss werden etwaige öffentliche Zuschüsse Dritter zu 100 %, 

Sponsoring-, und Einnahmen durch Zuschauer*innen und Besucher*innen (z. B. Eintrittskarten, 

Merchandise-Verkauf) zu 50 % angerechnet. Der Zuschuss beträgt höchstens 1.500 €. 

 

4. Nach Durchführung des Projekts und nach Vorlage des Verwendungsnachweises mit einer ge-

nauen Aufstellung aller Ausgaben und Einnahmen, zahlt die Stadt den Zuschuss aus. Die entspre-

chenden Belege muss der*die Antragssteller*in aufbewahren und auf Anfrage der Verwaltung vor-

legen. Auf schriftlich begründeten Antrag kann vorab ein angemessener Vorschuss ausgezahlt wer-

den.  
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5. Inkrafttreten, Berichterstattung und Übergangsregelung 

Diese Richtlinie tritt mit Wirkung vom 01.01.2024 in Kraft. 

Gleichzeitig werden die bisherigen Regelungen der Kulturförderung der Stadt Greven aufge-

hoben. Dies gilt auch für Beschlüsse von Rat und Ausschüssen sowie Einzelfallentscheidungen 

zu Förderungen und Freimieten. 

Die Verwaltung berichtet jährlich im Ausschuss für Kultur, Sport und Freizeit über die Ergeb-

nisse und die Umsetzung dieser Richtlinie. 
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